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Prattifdbe Winte

fiir das Lernen und Lehren der englijden Spradye.
Don Fobh. Bapt. Egger, 0. S. B, Sarnen.

4. LQeftitve.

Wenn wir Hier Unweijungen iiber bie Leftilre dexr an Gymmnafien
und Realjdulen ju lefenden englijdhen Sdyriftjteller geben, jo twollen
wir damit weder einen allgemein giltigen Kanon fiir die Sdjulleftiire
aufftellen, nod) audj irgendwie auf BVollftandigleit Anjprudye exheben, jonbern
ed follen lediglid) Mitteilungen auf englijdhe Auttoren und deren Sdhrift-
werfe fein, iiber deren Bermwendbarfeit in der Edjule wir und teild durd)
Privatleftiire, teild durd) Unterridht cin jelbiténdiged Nrteil gebildet haben

An Uudgaben englijdjer Sdriftiteller fiir die verjdhiedenen Bediirfnifje
der Sdyule jowie threr Untervidtsftufen mit Weglafjung alled padagogifd
Bedentlidhen ift wahrlid) fein Mangel; zu dem mehren fid) diejelben
von Jahr ju Jahr. Um nur einige von den vielen aufjuzdbhlen, evinnern
wir Gier an dbie Sammlungen von Belhagen und Klajing, Heraudgegeben
von Benede; Weidmann, Hevaudgegeben von Piundheller und Liiding;
Friedberg und Movde, Teubner, €hlermann, heraudgh. von Pejdjier, Fiebig
und Leportier; Renger, Hevausdgh. von Didmann; Gdrtuer, heraudgh. von
Bahljen und Hengedbady; Kithtmann, heraudgh. von Lion; Stolte, herausdgb.
pon Hartmann und Hamann; Theiffing, Heraudgegeben von Goebel,
©imion, Heraudgegeben von Rudolphi; endlidh &. Freitags fdon aus-
geftattete Sammlung frangdfijder und englijer Shriftjteller, herausdgb.
von verjdjiedenen Bearbeitern.

Haben die Sdyiiler die DHauptjdhmwierigleiten der Formenlefhre
itbextounden, jo fithre jie Ler Lehrev langjam in bdie Leltiire ded jdjonen
Buded bon Oliver Goldimith: ,The Vicar of Wakefield,* der Land-
prediger von Whalefield, ein.  Ju diefem Jwede empiehle idy die Audgabe
von Ghriftian Heinrid) Plefjner, Braunjdyweig, Weftermannjde Budhand-
lung. Denn bieje Ausdgabe ift vie feire anbdere fiir ben Unfang dex
Leltiire im Gnglijden geeignet, da dber Heraudgeber bei bderen Ju:
bereitung fid) gany auf dben Standpunft von Lefern fjtellte, die hodftens
dbie Glemente ber JFormenlehre fidh angeeignet haben. €38 find ndmlid)
nidt blof alle Worter im Texte jorgfdltig accentuiert, jondern e3 ift
aud) die Luantitit und Fdarbung bder eingelnen Vofale durd) eigene
Beiden anfdaulid) gemadyt, fotvie ein mit groBem Fleike audgearbeiteted
Worterbud) mit Accentuation und Nudfprade jeded eingelnen Worted
angefiigt. Bwar mddte man ¢3 auf den erften Blid ald einen Mangel
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begeicgnen, daf dag Lexifon nur jene Bedeutung dev Worter wiedergibt,
dbie fie jededmal im Jujammenfang ded Budjed Haberr und vom Ethymon
bexfelben gany abjieht; allein der Hevaudgeber verfolgte den Bwed, den
Sdyiiler in der Leftiive moglidjt jchnell vovmwdrtd ju bringem und ifn
nidgt die Jeit durd) [ingered Nad)juden wuud Fritijdge Uudwalhl dex
jededmaligen Bedeutung verlieren u lafjen.  Dem Lehrer ijt da Gelegen:-
heit geboten, ergdangend einjutreten, indem er bdem Edhiiler die Grund-
bedeutung ded entjpredjenden Worted Legeidhynet und die abgeleitete oder
itbertragene Bedeutung fich davaud entwideln (dht, um jo vor medjanijdem
Wneignen ded Wortidpae3 ju fdhitgen und dad Spradyitudium audy jugleid
jum BVerftandedftudium ju maden. So felit diefe Ausdgabe, die udem
noch mit 3ahlreiden Sadynoten itn deutjder Spradje verjehen ijt, nidt
nur den Shiiler in den Staud, nad) Durdjuahnte und Erfldrung einiger
RKapitel in der Sdule fid) felbjtandig zu Hauje fiir die Leftionen ofhne
andere Hilfdmittel 3u prdparieren, jondern fie leiftet aud)y dem Lefrer,
der utodidaft ift und jeine Lenntnid ded Englijden mehr der Lheorie
verdanft, juverldifige und audgegeidhnete Dienjte. Neben einer furgen
Darlegung dev in ber Ausdgabe eingehaltenen Ausdjpradye: und Accentuations-
methode ijt dem Budje aud) cine gedvingte biographijd=literarijde Stizze
vovaugqejdyictt, bdie {iber bdad vielbewegte Leben und bdie erjtaunlidhe
poetijche und rwifjenjcdjaftliche Tatigleit ded unjterblichen Goldfmith ovien-
tiert, und die der Edhiiler, weil jie in englifher Spradye ofue Accentu-
terung abgefaBt ijt, am ScdluBe ded Romand lefen mag. Fiir Ddie
Braudybarteit diefer Sdyriit aléd Sdullettiive, jowie fiir ifren bHobhen
fiinftlevijchen Wert jprechen nicht blof die faft zahllofen in allen mogliden
Formen evjdyienenen Audgaben, fondern auch die Urteile Gothed und
Herderd, vou denen der crfte da3d Wert Goldjmithd den bejten Roman
nennt, der je qefdyrieben twurde, und der lehtere befennt, daf er ihn
beveitd jum viertenmale gelefen unbd jid) jtetd an ihm evgdst habe. An
Realjchulen taun nady einem Jafre englijden Unterridhtd ofhne Bebenfen
mit ber Leftiive diefed Budjed begonnen werden, an Gymnafien jogal
jdhon gegen Gnde ded eviten Jahred. Unjer Englijd)lefrer rvenigjtens
hat jdon nad) jedh3 Wonaten bei jweijtitndigem wddentliden Unterridht
Grammatif und Qeftiive ded , Vicar” abwedyfeln lafjen. Freilid) waren
die Edhiiler jamtlid) Obergymnajiajten.

Qange nidyt fo umfangreid), aber bebeutend jdhwieriger yum Ueber-
jeBen ijt Charles Dikens a Chritsmas Carol in Prose, ein Weihnadyté-
lied in Profa, oder, wie dad Biidhlein in Deutjdhland gerwdhnlidy tiirzer
benannt wird, der Weihnadjtdabend. G3 ift died dad erfte und Fugleid
beriihmtefte und vielgelejenite von den fiinf Weihnadytabiidjern, (Christmas-
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hooks), weldje Didend vom JFalhve 1843 — 43 exjdjeinen lie. Dev jehr
fehrreidhe und juqgleid) intevefjante Jnubalt diefed ,fleinen Eeijtexrbudyes”
(Ghostly litte hook), toie e3 der Berfafjer jelbft in der Lorvrvede jcherzend
nennt, mit feinem {prubdeluden Humor, jetnem NReidhtum an Eituationen,
Geftalten und Charafteren, mit jeiner lebendigen, uniibertroffenen Sdjilder:
ung der trauliden Weihnadjtafitten in England und jpegiell in Loudon,
wo die gauge Handlung jpielt, mit feiner ungetiinjtelten naiven Larjtellungs-
weife und fetner Hohen {pracdylichen Vollendung ift wie fawm ein andeves
LWert aud der neuern englijdjen Litevatur geeignet, die Liebe und Freude
ber Sciiler an der englijdjen Yeftiive vege 3u cvhalten  Bugleid) Fithrt
ung dad Biidylein trof feined fleinen Umfangd tn die gange poetijdhe
Gigenart diefesd Lieblingaidyriftitellerd ber englijefjen Nation ein, wie nuv
wenige jeiner umfangreichern Werte. Nebenbet lernen wir darausd aud
eine Stiid Selbftbiographie ded Werfafjerd feunen, wie grofe Dicgter
iiberhaupt gerne thr cigened Jh in die Charafteve ihrer Helden bHinein-
legen und in bder Handlung ibhre eigenen perfonliden Sdjidjale und
Berhaltnifje fid) abpiegeln laffen. €o bditrfte e8 faum einem Broeifel
unterliegen, dap Didend in der mit befonderer Wdrme andgearbeiteten
©djilderung dev Familie ded avmen, guten Bob Cratchit die trauvigen
Familienverhdltnifje fetner eigenen Gltern und in der fojtlidgen Figur
bed Peter Cratchit jowie ded jugendliden Scrooge fic) felbjt gezeichnet
hat. Bom padagogijchen Standpunft ausd ift dad Biidjlein ebenfalld
jehr zu empfehlen, denn ¢3 enthilt gar nidhtd AnjtoBiged gegen den
Ratholizismud. Jm Gegenteil, wiv fennen nur iwenige belletriftijde
Edyriften, in denen dad Lajter ded Geize3 und ded Wohltunsd Gliid und
©Segen jo walhr und unmittelbar gejdhildert find, wenn dad Urteil von
Lord Jeffrey aud) iibertreiben fein mag, dev iiber died Edyrijtchen folgende
Worte an Didend jdhrieb: ,Well to be sure, you schould be happy
your self; for you may he sure, you have done more good, and not
only fastened more kindly feelings, hut prompted more positive acls
of benevolence, by this little publication, than can be traced to al]
the pulpits and confessionals since Christmas 1842 (wo bdad Bud)
dad erftemal erfdyien).

Wir fonnen e3 und nid)t verfagen, ein Urteil itber diefen liebena.
wilrdigen Edyriftiteller Hiehersujesen, dasd wir neulid) in einer fatholijchen
literarifden Jeitidrift angefithrt fanben: ,Die Bervehrung fitr Charles
Didend nimmt in Gngland, wo fie ja ftetd lebendig ift, neuerdingd nodh
einen bedevtenben Aufidwung. Man fehnt fid) von ben fpannenden
Senfationdromanen, bdie fid) in bie Breite verlieren, ofhne bdafiir dem
@eift und Gemiite eine Gntjdhadigung ju bieten, juriid nad) jemer
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gemiitvollen Mufe ded unerjepten Humorijten, defjen Werte eine wahrhait
Deiltbrdftige Wirfung geiibt Haben und nod) iiben. Mag die Kritif ifha
den neuern verdienftjiidhtigen Romanfpinnern zu Liebe juriidijelen, feine
Werfe ald veraltete Perriiden Hinjtellen; die Prefle mup zugeftehen, daf
ex Deute populdrer ift, ald er e8 jelbjt ju den gliidlidften eiten feined
Lebend war. lnter anderm ging died aud) Hervor aud der BVerjteigerung
von Didendreliquien, die ju London ftattfand. E38 war bdie Wrigtjde
Sammlung, die unter den Hammer fam taufend Pjund Eterling (=
25,000 Fr.) rourden geboten fiix Handjdriften nidt nur jondern aud
flr erfte Audgaben.” Fiir bad Chriftmad Carol empfehlen wir bdie
Audgabe von Thiergen, erjdjienen bei Velhagen und Klafing in Leipyig
mit furger Cinleitung und Lebendbejdjreibung bded Didjterd, guten An-
mevfungen und ilberfefungen der jdhwierigern Stefllen unter dem Texte
und einem Wodrterbitchlein mit Audjprachbejeidhnung in einem eigenen
beigelegten Hefte. TNod) bejjer, aber nabeju um bdie Halite teurer ift die
pradhtooll illujtriexte Audgabe von Dr. Heim im Berlag von Guftav
Freytag in Leipgig mit einer umfangreichen, wertvollen Einleitung, 3ahl-
reidjen dburch) Abbildbungen verjinnlidyten jadlichen Ertldrungen, die jedod)
vom Terte abgetrennt und mit dem Wodrterverjeidnisd in ein eigened
Heft verwiefen find, welded nac) Belieben ind Tertbud) Hineingefdyoben
ober aud bdemjelben fHeraudgenommen rerden fann,

Gin Jeitgenoffe Didend aber von ganj anderer Beanlagung und
Ridtung ift Sir Gdward Bulwer-Lytton, bder unjern Sdjiller durd
Uberjeung der Gedidgte dedfelben in England befannt madyte. Bulwer
wat ein Didhter von erjtaunlider Produttivitat, der fid) in allen Gat-
tungen poetijjer Darftellung verjudjte. Allein wdbhrend feine Gedidyte,
Gpen, Dramen und Sctiven groftenteild jdon vergeffen find, griindet
fig jeine Popularitdt, fein Weltruj auf jeine zahlreiden Romaite, die
fajt in alle Rulturjpracden der Welt iiberfeht rworden find. TMadjte jid
Didend durdy jeine drolligen RKleimmnalereten aud dem englijdhen Mitiel-
ftand unjterblid), jo liegt die Stirfe und Bedeutung Bulwerd hauptjadlid)
auf dem Gebiete bed hijtorijdjen Romansd. Neben Gola Rienfi ift in Deutid)-
land der Roman The last days of Pompeii, die leBten Tage von Pompei, am
meijten belannt. Wir tonnen ung Hier jedod) der Bemertung nidyt enthalten,
daf bie deutjche libexfetung in der betannten Univerjalbibliotef Retlams feh:
mangelfaft ijt, jo daB der Lefer | lecht beraten wire, wollte ex nadh diefer
Uberjefung dad prangende Kolorit und die herrlide Diftion ded Original3
beurteilen. Bon diefem umfangreiden Romane hat und nun K. Kaijer. (Berx-
lagvon Friedridund Wade, Bexlin) einen Audzug gegeben und fiir die Sdyule
hergerichtet, wobei er fidallexdingsd mehr von prattijdjen Riidjichten und vom
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Jnterefje am Gegenftande felbjt ald von fitnftleriiden Gefidhtdpuntten leiten
lieB. o bat er den Liebedroman, der mit der gangen Handlung verflodten
ijt und weit itber die Haljte ded Terted in Anjprud) nimmt, vollftdndig weg-
gelaffen undlediglichdie bejdyreibenden undichilderndenPartienherausgejdhalt,
jedod) fo, daf3 trofdem bie audgerwdhlten Abjchnitte ein volljtandiged in fid)
abgejchlofferied Bild ded huslichen und bifentlichen Lebens in einer rimijden
Stabdt bieten und mit dex riifrenden, dbramatijd) lebendigen Syene im Amphi=
theater undmit ber poetijd) groBartigen Schildernung ded Unterganged dexStadt
dent Gindruck eined einfeitlichen, abgerundeten Gangen madht. Jn den Unmerxt-
ungen {ind von jpracdhlichen Sdywierigteiten nur jolche extldart, die nad) et
big dretjahrigem Betrieb ded englijden lntexridited nod) ber Erlduterung
bebiixftig exjdjeinen. Gbenjo jeht dad Wiorterbud) die befannteften Worter
und Wendbungen voraud und gilt nur fiiv jeltener vorfommende Nusdriide
und NRebenzarten. Wahrend bdie Accentuierung und Ausdjpradie bey
eigentlid) englijden Worter durd) graphijdhe Beidhen zur Darftellung
gelangt, find bie im Zerte vorfommenden jahlreiden gried)ifdjen und
lateinijdjen Termint nidyt ecigend bejeidinet, wad bder Hevaudgeber mit
der Bemerfung begriinbet, baf die Guglander in neuerer Feit immer
mefhr unfere deutjde Audfprade ded Lateinijden und Griedjijdhen anju-
nefmen Dbeginnen. Pas Biidjlein eiguet fidh) ebenjo filr Gymmajien
ald Grgdnjung der altflaffijden Leftiive wie fiix Realfjdjulen, jumal in
beufelben Iweniger Gelegenbheit geboten ift, aud) durd) bie RLeftiire in3
fulturleben der Griedjen und Rdmer einjudringen,

Berlangt der RLehrer cinen rein hiftorijden Stofi filr englijce
Qettiire, Jo empfehlen wir ihm bdasd intereflante Bud) vom ehemaligen
LQonbdoner Univerfitdtdprofefjor Sir Ldward Creasy: The fifteen decisive
battles of the world, die fiinfjehn entjdjeidenden Sdlachten bder LWelt.
Died Bud), welded 1850 erjdjien, exrang fid) fofort einen Plaf unter
ben Standard works der englijdjen Literatur und turde fjeitdem mehr
al8 vierzigmal aufgelegt. JIn England wird e3 bejonderd von der mdnn.
lihen Jugend gerne gelefen und Hhaufig ald Sdulprdmie audgeteilt,
Der Verfaffer bringt eine jede der grofen Krifen in der Weltgejdjicte
mit je einer entjdjeidenden Edjlacht in urfadlide Bexbindbung und ftellt
die gefdhidhtlichen Greigniffe von einer Hauptidhlacht jur andern in furer
jujammenfofjender ilberjicht dar, fo baB fid) bad gange Werf 3u einem
jehr anvegender Repetitorium bder europdifden Boltergeidyidyte geftaltet,
angefargen von der Edhladht bei Marathon (490 v. Chr.) bid jur Sdladyt
bei Waterloo (1815). Man rithmt dem Budje nad), dap ed mit griind-
lidher Renntnid bder politijdhen jowohl, wie militdrijden Borgdnge in
wafhrhaft Haffijdem Englijdy gefdjrieben fei. (Fortjebung folgt.)

26



	Praktische Winke für das Lernen und Lehren der englischen Sprache [Fortsetzung]

